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4 f der Sitzung des Direktionökomitees^der Stiftung "EUER DAS ALTER"

f ' vom 8. Iflärg 1933 t vormittag 10 TJhr in 2 ü*r i c h , Hauptbahnhof I Stock
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Anwesend HH.Dr ? Wegnlanh^rasident, Oberst de Marval/ Vizepräsident,
W Gürtler»Quästor, Fräulein M.Alioth, ffrau Dr langner, HH
DirektoriAIthert, Eedaktor Auf der Maur, Dr W Bierbaum,
Minister Ohpffat, Oberst Feldmann, Direktor Giorgio, Ba-
tionair at Maechier» Dekan Walser, Domherr Zurkinden ,
W.Ammann,Sekretär ^
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Der Präsident eröffnet die Sitzung mit dem Hinweis auf das
neue Lokal, das versuchsweise gewählt wurde mit Rücksicht auf
die auswärtigen Teilnehmer Er begruse,t die Anwesenden und richtet
ein besonderes Wort dee Dankes an XandammannsMaechler für die Be-
Schlüsse der nationalrätlichen Kommission 'lnbezug1 auf die Erhöhung
der Bundessubvention an die Stiftung *

* Das ^yo^okoll der letzten Sitzung vom 3«pktob©r 1932 wird
genehmigt« ' s

Anschliessend daran referiert1 der Präsident kurz über die Ab-
geordnetenversammlung, woran die-meisten Anwesenden teilgenommen
haben Auf Antrag von Pfarrer gpffler und mit Zustimmung von Zen~
tralquästor Gürtler ist der Kredit für Altersfürsorge in' Berggegen-
den von Fr 3000 auf Pr,40<?0 erhöht worden 'Einex Anregung von Pfr
Hauri, die Reduktion da* Abgabe ©rneut su prüfen, wurde der Btiok-
gang der legate und Schenkungen an die Zentralkasse "und die reichen
Zuwendungen gerade an das Zürcher Kantonalkomitee entgegengehalten
Wir werden die Anregung zu gegebener 2eit.. zu prüfen -haben *

r

2 Stand der Organisation. Der den* Mitgliedern vor "der Sitzung
zugestellte Bericht hat folgenden Wortlaut ^ " \ ^
Appensell I.Rh. schreibt in seinem Tätigkeitsbericht "In

it&lt wurde unserm Komitee ein Kur-Etablissegdent zum Kauf
das sich inbezug auf läge,Grosse, Einteilung ausserordentlich
•' für ein Altersheim eignen würde Auch der Preis ist ein derart
günstiger, dass die Kommission die Sache der Prüfung wert erach-
tet, Immerhin ist die Vebernahm© nur mit Hülfe, aller «interessier ^
ten Kreise möglich,, da der bestehende Altersheim-Fond (Ende Dez.
X932 £r.75i368.5O) noch bei weitem nicht ausreicht Rollte &$B
Sache gteifbare Gestalt annehmen, was bei unseren Verhältnissen^ »'
ausserordentlioh wünschenswert warejf wird vielleicht auch der -$
Zentralverband für eine dringend© Bitte keine verschlossene Hanaj,
haben lf , *, ^ > {i

Glgrus Der langjährige, hochverdient© Qu&stpr, Bankdirektor A.
" Sulzer, ist in den Ruhestand getreten und aus dem JSanton weggezo-

gen Provisorisch hat Fritz Jenny,Rain,Ennenda» das Kassieramt
übernommen t > \ „ ,

Oraubünden Anstelle von Prl.K^Roffler ist ffyau Pfarrer Rofflet in
1 Feisherg als Kasgterin getreten« l *> ^ } v
Pribourg Die "Assijciation f^ibourgeoise "pour la Vi©illessen hat

sich am 27 Oktober 1932 konstituiert mit H.Hayoz als Präsident
und 3*1, A.M.Besson als Sekretärin Hi f t , ̂  ft «. >
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Euzern , Der Grosse Hat hat in seiner Dezerabergession den Staats-
beitrag an unser Kantonalkomitee von ?r 15*000 auf Fr.35iO0O er-
höht Fräulein M Grüter hat mit Umsicht und Ausdauer die nötigen
Schritte getan« welche sohliesslich zu diesem1 schönen Erfolge
führten ,

4

Schwyz Major Gwerde* ist infolge öeiner Beförderung zum Direktor
der Scawyzer Kantonalbank &\B Kassier zurttokgetreten und durch
Prokurist Damian Caraenzind in ̂ Schwyz ersetzt worden

Zürich • Mit Weisung vom 9,3ebruar 1933 beantragt 4er Eegierungs-
fax nochmals Erhöhung des Staatsbeitrags an die Stiftung von
Fr 50,000 auf ?r,500,000 Ferner soll auf die Einrichtung einer
kantonalen Altersbeihülfe als Zwischenlösung bis zum Inkraftreten
der eidgenössischen oder einer kantonalen Altersversicherung zur-
zeit verzichtet werdön. ! >

Direktor Altherr ist vom Kantonalkomitee Appenzell I.Rh ge-
boten worden, ein Wort ftyr den.geplanten Ankauf einer als Alters-
heim geeigneten Liegenschaft einzulegen Das Qontenbad ist dem Ko-
mitee angeboten, worden zum Preis von Fr*75>000 ohne und Fr 100,000
mit Landwirtschaft Seit das Arbeitshaus abgebrannt ist, ist das
einzige Armenhaus schrecklich Überfüllt Die würdigen Alten müssen
mit den korrektiohell Eingewiesenen unter einem Dache leben Dieser
Zustand ist seit langem als unhaltbar anerkannt und unser Kantonal«
komitee hat seit seiner Gründung einen Altersheimfond- geäufnet, der
jetzt rund ffr 75*000 erreicht* Das Komitee "kann aber die XiegenT

Schaft bloöB kaufen, wenn es auf die Unterstützung der Gesamtstif--
tung zählen darf » { t *

, Der Präsident ist überzeugt, dass das Direktionskomitee einer <
weitern Unterstützung der Bestrebungen zur Schaffung "eines Alters- l

heims sympathisch gegenüberstehe, und nimmt das Gesuch zur Behand-
lung in einer späteren Sitzung entgegen t '

i r
3 Altersfürsorge des, Bundes ^

Der Sekretär erinnert1an unsere beiden Eingaben vom 23 \.
Februar 1932 und 5 Oktober .̂932 an den'Bundesrat, Am 15 November -*
1932 ist die Botschaft des Bundesrates betr die Verlängerung des <y
Bundesbeschlusses vom 16 März 1929 Über die Unterstützung bedürfti-,
ger Greise erschienen, am 16 Januar 193? der Bericht des Bundes-
rates über das Volksbegehren um AufnaKSm einer Uebergangsbestimmung*
zu Art 34quater der Bundesverfassung über die Alters- und Hinter-
lassenenverSicherung ' - » K *
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Die von uns erhoffte Beaohlussfössung übe; die Verlängerung des
Bundssbesohlusses in der Desembereession kam aus verschiedenen
Gründen nicht zustande Erfreulich ist der Antrag der national-
rät Milchen Kommission, den Buüäeebeitrag für die Jahre 1933 und
1934 von einer halben auf eine ganze Million zu erhöhen Ton ent-
scheidender Wichtigkeit ist für unsere Stiftung, dass beiden eidge-
nössischen Bäte den BundesbeecM-uss in der Frühjahrasesaion ver-
abschieden und der Erhöhung der Bundessubvention

Am Gegenvorschlag des Bundesrates zur Fürsorgeinitiative
interessiert uns vor allem die Bestimmung, dass die für die vor-
läufige ilters- und sHinterlassenenfürö$j:ge zur Verfügung gestellten
Bundesmittel nicht nur duroh Vermittlung der Kantone, sondern auch,
gemeinnütziger Institutionen ausgerichtet werden können Da1 in der
nationalrätliohen Kommission ein allerdings in'Minderheit gebliebe-
ner Antrag gestellt wurdet die gemeinnttzigen Institutionen auszu-
sohliessen, dürfen wir den Dingen nicht einfach ihren t&uf lassen

Aus diesen Gründen ist den Mitgliedern des pirektionekomitees
der Entwurf zu einer jBingabe an die Bundesversammlung zugestellt
worden Wenn das Direktionskomitöe der bereinigten Eingabe zu- <
stimmt, beabsichtigt der Sekretär;, sie jetzt gedruckt den Präsi-
denten' des National- und Ständerates und zu Beginn der Seesion den *>
Mitgliedern der Bundesversammlung zustellen zu lassen sowie Sie
in der Märznummer nPöi£ Senectute0 abzudrucken

Nationalrat Maechler orientiert die Anwesenden in aufechlues-
reioher Weise ipbex, den Stand d§r Beratungen und tyber die Aussichten
der beiden Vorlagen in der Bundesversammlung *

Die Eingabe an: die Bundesversammlung wird genehmigt und Unter-
zeichnung durch die Mitglieder des Direktionskomitees beschlossen '

4 Altersfürsorge in den Berggegenden.
Der Sekretä* teilt mit, ääös im Dezember einet grossen

Zahl durch die Kanton&lkömiteeö Beyh, Luzern, Ürl,Schyz, Nid- und
Obwalden, Appenzell A.und I»Ähtf St ÖalXeni Graubünden, Hessin und
Wallis regelmässig unterstützter alter Leute in den Bergen* aus der
Zentralkasse eine WeihnaOhtszul^ge? von je #r»2O.~ für Einzelper-
sonen Und je flr 30»- für Bhe-*- und Geschwiste3?pa^i^J>au8geri'bhtet
werden konnte Der Gesamtaufwand betrug Pr,7010|SgegeniÄ|6810 -
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im Jahre vorher Etwas erhöht 'wurden namentlich die Leistungen exL
Tessiner und Walliser Greise.

Im neuen Jahre wurden uns von ungenannt Fr.l5»ÖOO für alte
Leute in den Bergen Überwiesen, Wodurch unser bereits bestehender
Fond eine willkommene Stärkung erfaßt <

Schliesslich hat uns eine Dame Fr,560.- gesandt zur Ausrich^
tung einer Anzahl von Tebruarzulagen an ̂ Ite Leute in den Kantonen
Schwyz, Ijid- und Obwalden, Appenzell A T und I Rh '

5 Sammlungspro^aganda»

, a) Plakat Es liegen drei Entwürfe von Stauffer Arleeheim,
Kramer La Öhaux-de-Fonds und Wyler Aarau vor

Der Entwurf Wyler findet feinen Anklang Der Entwurf
Kramer ist plakattechnisch am wirksamsten, käme aber wohl nur für
die grösseren Städte in Betracht * Volkstümlicher ist der Entwurf f

Stauffer, der mit einer Variante^eingereich^worden ist
Das Direktionskomitee entscheidet sich nach längerer

Aussprache für den Öriginalentwurf Stauffer Einzig das Tabakpaket
,. / auf dem Bilde soll tSuroh einen Täbakbeutel ersetzt werden

b) Bild Zur Wahlrstehen das seinerzeit in Winterti^ur aus-
gestellte Bild "Alter Mann" von Giovanni Qiacomett4,c eine Presph-
zsqne mit einem alte« Bauer von Xe*on Gaud und ein Bild von Roll
"Le oimentier" >* v ^ > •

Das ̂ Direktionskomitee beschliesgt für dieses Jahr die
Herausgabe des Öiaoomettibildes * *

tri-
tt

l (

6 BeohnungBberichte und Sammlungsergebnisse der kantonalen * \
Komitees

Der Sekretär berichtet über die bisher eingegangenen kan-^
tonalen Rechnungsberiohte und verweist auf die, Übersicht der kan-t
tonalen Sammlungsergebnisse 1928-1952, welche den Mitgliedern des '
Dixektionskomitees vor der 3itaung zugestellt worden ist

Das Gesamtergebnis der kantonalen Sammlungen im letzten Jahre,
das mit 8^5,000 das bisher höchste von Frf889,000 im «fahre 1929 ,
übertrifft,"ist hocherfreulich Die verschärfte Krise hatte eher

A.

*

X,,
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' einen weigern Rückgang fb&f&rohten^lasöen 4U9& ^J© Stiftung Prot \ -? ,
Juventute hat ein Rekor<lr0sulta# von Ihr.902*000 Re ich t» 1 womit,,
da öie die ;SammlTinjgsünkos.te^änioht »abzieht dert Bruitöertrag unserer

^ J ^ Aucli die kantonalen Einaelergebii^ssp^ini !* ganzen überaus
f gui auäg^falleni äafcen-dooh 19 Komitee^ ein besseres und ein Komitee
f eiÄf ebenso 4iohes Resultat wti^la Yorjahr e r a i e l t .

Vi

^ y . — , «. . ^ ' ^ - % ^
s ^gebn i s ^an Öenf, wo organisatorisÄ© Mängel' vöx|iah'den aein

Auf Antrag von Oberst £© Marval wird die Abordnung
Dreierdelegation n^oh Senf an* Verhandlungen mit dorn
beschlossen Vorher w^rd der Sekretär mit |em ^räsiäentetides 6eii- {
fer Komitees J,n persönliche Fühlung t iefen, 1 w

f i i Jffiiti/OiXunfien, * <? * < * ' * t*

, •> ^ a) Das Bundesamt fifr 3osiaivei(eicfr0rung teil-fce unsH

i ^phVeiben'vom 28,De?ember 1^32/miit darfs der CBundosrat^den
\ beriefet uiid die JakuresarecWiing f̂iac S i* Stifti^ng für dasJ^ahr 1*951"^

b) Der Söhwefz Zentralvertandt der bei* deutschen
'Versicherten hat uns durch seinen Prä? ̂

S^trag ^oh |r^l3pi»40^a^s vSaldo seiner
Eechiiung überwiesen» mit dem ausdrücklichen* Begehren, daes
trag fto sdie gehweigerisoto ßtilTO»5g bestimmt ^s>ei * ^

^oV- i c) Der Sekretär gil>tvvdn eiifer Höihe yoix
von\Altershelme& ^enirtnie, d ie^se i i der
©n sindC'Öie werdet >tA zum ijÄGfcsten Herbst

4 4) Der Öekr^täaf gibt ,Kennt5fiiswvoa eifern tinterstützurfga
gesuch ai^gtinsten ©in^s a%1?en A^ßlaRdebfeweiaer^Eiiepearee imiAuf JÄpfehJx^Lg der ^öl iae^abtei l tog, weifte

d ten! zusicherte ' h a ^ e r Art?
g i f g f ^

der tollste der Epsten! zusicherte, 'ha^^er Art? Einverwtäfcd&jts mit, dem
Prksi4dent©ii eirien 'einmaligerij Bei.Wag-̂  von (tr*20O ^. ausgerichtet , .^ ä
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"* * * «/ ö) DJ.© Schweizerische ôXfcsbank" in Zürich bietet
I V

SUif tunfe, die TJeböieign^ng «inöa' ^gunstöÄ d$r*ei4gi Alt fr«*»
Hinter Ja^öehen- und-Invalid env^afsiolierjingriiiiit^^lasseiien Vers«
mögenß von nom* $3:.1$O»ÜQO an^ das vön^ihr alö Testam^ntsvöll

^ Stitftwg hat kf ^
. dieses

< j ihres Inkrafttretens sol l te , die,Versicherung innert*5O Jahren t
nicht' gegründet öe"in, !so erhalt die Stiftxing das Secfet/die ^api

,? talainsen zur Halfie für die Alters-.und gut*, andern,Hälfte tnp
'•die Invaliden-und Hinterblieböhenverßioherung au-^erwendm. Bis

mit Wirkung ab lv Januar 1933 50$ ^s^Kapitalertragniss^s
re1 JeirsoRen im Sinnender Stiftung ^fü» das Alteaf11 au£b©?ahlt
U-O£l« 1 /1« V SJ.WttX VUUtlß HOB

V treten det eidg Versicherung W^W. bl8^«ma 1«Januar 19$3wi0. bis
anhin auf Vörlangen^CBr Schweiz Volksb&irtc beMeyen 81*^ in Ztirieh

, "̂  Der Bundesrat,^welch^Wwiiv&uroh Vermittlung 4b& Direktor, '
die Angelegenheit xtnte^bteiteten,^ hat gegen

sichtigt© tfeberelgnjimg untesr den v&ä tfejr Schweiz s4Volksbank
stell ten Bedingunlgen/nichts'ein^titoendeni r ^ * \ ^ " ~ >

^ Direktor Giorgio gibt Ättf^^hluööVüber .die vph ihm in
mit den £usttacfigen^Behördönf äoygfälti^ gelupfte- "fcechtliohe Se'ite'^
und Xetf überzeugt ^deiss dê r Buhd vor §5ün4ung einer seidg. Alter®^»
Invaliden- unä Hinterlasaenenvereloher^ag

.bisher von #er VolkQbaiik au$ 0esoh^ftsfterung ohne
,i. herrenlose« Vermögen erheben kann ^ .

ferung des Vermögens an den Bund-und gegen die

1 befürwortet* Annahme'\^r ̂ ^
51J un^er^den vorgescklage^en Bedingungen" ! U *.' ""•

* Hed^ktor Auf 4der Mauer t e i l t die Auffassung* öass die VolksJ-̂
S.« bank nicl^t verpflichtet sei» d̂ as G-eXcl dem Bund auszuhändigen, W- t

J* lange die ©idg.̂  Versipherung nictft gesohafjen i^t^ünd^man^nioht^
\n <weiös', ob iind wann Bie'Ws(tande|koWt Sr stimmt̂  d^aJae^^e^^machung

's

l -, f
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Daa Direktionskomitee erklärt Annahme der Schenkung unter den
von der, Volkebank daran geknüpften Bedingungen

Der/Präsident dankt Direktor Uiorgio für seine Bemühungen

b) Oberst de Marval regt an, der nächsten Abgeordneten-
Versammlung •, alt Ministe* Büfenacht, der biar zu seiner Uebersied-
lung nach Berlin dem Direktionekomitee angehorte, wieder zur Wahl
ins Direktionskomitee vorzuschlagen

Der Präsident hat auch schon daran gedacht 'Die anwesenden
Mitglieder geben ihrer Freude über diese Nomination Ausdruck

c) Der Sekretär referiert über ein Gesuch des"Zürcher Kanto-
nalkomitees um einen Kostgeldbeitrag an eine alte Blinde im Emi-
lienheim in Kilohberg Zentralquäetor f Gürtler hat Nachprüfung
des Gesuches verlangt, da das jährliche Kostgeld von Fr 800 ge-
mäss den uns gemachten Angaben bereits von anderer Seite gedeckt
sei« In einem Brief an das Emilienheim hat der Sekretär in höflicher
Weise um näheren Aufschluss gebeten und darauf aufmerksam gemacht»
dass die Stiftung nicht an die Heime, sondern an die alten Blinden
und Taubstummen Kostgeldbeiträge zu leisten befugt sei Aus der
Eeohnung 1931 des Emilienheims gewinne man den Eindruck, dass das
Heim seinen ynierstützungsfonds äufne, ohne ihn in Anspruch nehmen
zu müssen Die Antwort von Direktor RUetsoh zeigte in Form und In-
halt wenig Verständnis für den Standpunkt, d^n wir einehmen müssen
Auf Wunsch von Zentralquästor Gürtler wird der Fall dem Direktions-
komitee unterbreitet, das einen Beitrag von Fr 10 - statt Fr.15.-
pro Monat beschliesst» ' *' . * (

Scheues der Sitzung 3 Uhr 30
Präsident ' Der Sekretär

«>,
ir f i

\ V
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Beilageau Trakt,2 dar Dir,Sitzung vom

Stand der Organisation

Appenzell I.Rh.schreibt in seinem Tätigkeitsbericht : "In letzter
Zeit wurde unsorm Komitee ein Kur-Etabliaoement zum Kauf offeriert,
das sich inbeaug auf Lage, Grosse, Einteilung ausserordontlich gut
für ein Altersheim eignen würde. Auch der Preis ist ein derart
günstiger, dasn die Kommission die Sache der Prüfung wert erachtet.
Immerhin ist die Uebernahrac nur mit Hüljjo aller interessierten
Kreise möglich, da der bestehende Altersheimfonds (Ende Dezember
1932 Pr.75»366,}Q) noch bei weitem nicht ausreicht. Sftlltf die
Äao.he gfeifbare Gestadkt annahmen, was bei unseren Verhältnis3en
ausserordxntlioh wünachenawert wäre, wird vielleicht auch der Sen-
tralverband für eine dringende Bitte keine verschlossene Hand haber

Glarus : Der langjiihri e hochverdiente iuüutor, Bankdirektor A.Gulae]
ist in den Ruhestand getreten und .aus dem Kanton weggezogen. Pro-
visorisch hat Fritz Jenny, Rain,iämenda, das Kassleramt über-
nommen.

SraubUnden :An Litelle von Frl.K.Itof ler ist Frau Pfarrer Roffler
in i'elsberg als Iias-ierln getreten,

Fribourg : Die "Association fribourgeoiae Tour la Vieillesüe" hat
sich an 27.Oktober 19^? !ron3tit»i«rt mit H.ilayoa als Präsident
und A,M. Bepson als Sekretärin.

Lusern : Der Grosse Rat hat in meiner Deaemberaession den Staatsbei-
trag an unser Kantonalkomitee von Fr,15»000 auf Pr*35t000 erhüht.
Fräulein M.Orüter hat mit Umsicht und Ausdauer die nötigen 3chrit-
te getan, welche schliesslich zu diesen schönen Erfolge führten.

Cohwyg : Major Gwerder ist infolge seiner Beförderung zum Direktor
der S'chwyzer antonalbani: als Kassier zurückgetreten und durch
Prokurist Damian Camenaind in Schwyz eraet^t worden.

Zur loh : Mit Weisung vom 9.Pebriar 1933 beantragt der Regierungs-
rat nochmals Erhöhung des 3tasitsbeiträges an die Stiftung von
Fr.50,000 auf Fr.500,000. ferner soll auf die Einrichtung einer
kantonalen Altersbeihiilfe als Zwin- hcnlöaung bis zum Inkrafttre-
ten der eidgcnv ;•• ischen oder einer kantonalen Altersversicherung
aurseit verzichtet werden.
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Kantone
Aargau

Appenzell
A.ah.*

Appenz.I.fih.
Baselland
Baselstadt»*
Bern
Berne-Jura-N,
Fribourg
Geneve
Glarue»*»

Graubünden
Luaern

Kouch&tel
Jlidwalden
Qbwalden
St.Gallen

3chaffhauaen
Schwyz
Solothurn
Thurgau ev.
Thurgau kath,
Ticino
üri
Valais
Yaud
Zug

Z rioh J
1

19J2

65,124.85

11,439.1C
2,585.90

12,992.44

52,931.53
39,903.88

. 7,234.05
19,552.61
11,655.60

14,114.-
21,983.70

23,519.45
18,679.25
1,700.-
5,060.7u

96,431.95
15,076.45
8,572.60

24,516.16
26,842.90
, 7,335.40

24,666.28
4,155.60

13,320.90
44,221.30

5,976.45

265.507.67
395,185.72

56,653.65

13,782.29
2,736.75

12,210.92

56,704.24

81,309.-
7,882.75

18,317.34
15,374.75
15,450,40

21,595.17
22,687.05
18,487.9'
1,7^'C.-

4,5.>. .9
95,680.96
14,958.-

8,369.7-:
24,843.06

25,707.15
6,920.80

22,191.05
3,985.35

12,114.05
23,417.18
5,389.-

257.760.?4
851,529.65

erßebniase

1930
65,391.10

9,825.90
2,780.60
9,959.28

62,626.92

87,098.83
6,956.05

17,287.75
16.671.7C
15,39 a. 6s..

22,246.05
22,538.15
21,727.19
1,650.-
4.207.2U

97,385.05
16,130.45
8,381.55

24,076.15
25,223.85
7,291.1

21,33
3,408.95

12,493.-
10,432.77
5,869.95

279.823.26

878,761.77

192:j - 19J2

1929

65,023.65

22,359.
2,194.55
,154.28

70,353.04

84,175.85
6,726.95

11,983.22
13,226.
16,025.70
23,993.80
24,486.60

22,089.84
Lf5f0,-
4,387.15

99,175.50

16,232.95
9,504.85

23,292.65
26,101.15

6,353.65
19,755.94
3,572.62

3,904.-
8,746.53
6,442.90

287.512.98
889,326.70

• H M • - - •- -- •: -•

1928
65,845.52

22,245.34
2,104.20

lv,246.89
60,480.35
67,213.30
7,312.70

12,708.40

15,593.65
lG,o->..-

21,791.35
21,422.25
24,805.52
1,650.-

3,820.75
97,028.85
20,959.80

8,853.45

22,845.75
26,841.35
6,389.70

1.,098.26

3,70^.15
5,078.65
6,483.-
7,549.35

200,491.09
848,156.12

• Ueit l.Jan.1931 erhalten die üfcer 65 Jfihre Alten aus der kant.Alters-
versicherung bescheiden© Honten von Fr.100.- jihrlich.

•• Seit letzten Jahr iot die k«nt. Alters- & Hißterlaaaanonveraicherung in
Kraft und messen Prämien bezahlt werden.

*•• Seit 1.Jan.1933 werden dio eraton Altersrenton aua der kant.Alters- ::
Invalidenversicherung ausgerichtet.



Sammlung er,gjcbnis s e 1928 - 1932.

Kantone

Aargau

Appenz.A.Rfe.

Appenz.I.Rh.

Baselland

Baselstadt**

Bern

Berne-Jura-N

Fribourg

Gen&fre

Glarus***

Graubünden

Luzern

Neuchätel

Nidwaiden

Obwalden -«&

St.Gallen

Schaffhausen

Schwyz

Solothurn

Thurgau ev.

Thurgau kath

Ticino

Uri

Valais -*•«-

Vaud

Zug

Zürich

65
*11

2

12

52

89

• 7

19
11

14
21

23
18

1

1932

'124.85

'439-10

'585.90

'992.44

'931.53

'988.88

'234.05

'552.61

'655-60

•114.-

'983.70

'519.45

'679.25

'700.-

. £'060.ft>
96

15
8

24
26

. 7
24

4

44

5

265

89$

'431.95

'076.45

'572.60

'516.16

'842.90

'335.40

'666.28

'155.60

'• JBo $4
'221.30

'976.45

'507.67

'•«̂ 2

56

13

2

12

56

81

7
18

15

15

21

22

18

1

4

95

14
8

24

25
6

22

3
12

23

5

257

851

1

1

1

1

1

t

t

•

•

1

1

t

t

t

1

1

t

1

931

653-65

782.29

736.75
218.92

704.24

309.-

882.75

317.84

374-75
450.40

595.17

687.05

487.90

700.-

532.30

680.96

958.-

369.70

843.06

787.15

920.80

191.05

985.35

114.05

417.18

889.-

760.34

529.65

65

9
2

9
62

87
6

17
16

15

22

22

21

1

4

97
16

8

24

25

7
21

3
12

10

5

279
878

1930

'391.10

'825.90

'780.60

'959.28

'626.92

'098.83

'956.05

'287.75

•671.70

'898.60

'246.05

'538.15

'727-19

'650.-

'207.20

'395.05

'180.45

'381.55

'076.15

'223.85

'291.10

'330.37

•408.95

'493.-

'432.77

'869.95

'823-26

'761.77

65
22

2

10

70

84

6

11

13
16

23

24

22

1

4

99

ii
9

23
26

6

19

3

3
8

6

287

889

1929

'023.65

'359.50

'194.55
'154.28

'353.04

'175.85

'726.95

'983.22

•226.85

'025-70

'993.80

'486.60

'089»84

'550.-

'387.15

'175.50

'232.95

'504.85

'292.65

'101.15

'353.65

'755.94

'372.62

'904o-

'746.53

'442.90

'312.98

'326.70

65
22

2

10

60

67

7
12

15
16

21

21

24

1

3

97
20

8

22

26

6

10

3

3
6

7
280

848

1928

'845-52

'245.34

'104.20

•246..89

'480.35

'218.80

'312.70

'708.40

'593.65
'090.-

'791.35

•422.25

'805.52

•650.-

'820.75

'028.85

'959.80

'853.45

'845.75

'841.35

•889.70

•098.26

'702.15

'078.65

'483.-

'549.35

•491.09

'156.12

* Seit 1. Jan. 1931 erhalten die über 65 Jahre Alten aus der kant.
Altersversicherung bescheidene Renten von Fr. 100.- jährlich.

** Seit letztem Jahr ist die kant. Alters- & Hinterlassenenversicherun
in Kraft und müssen Prämien bezahlt werden.

*** Seit 1. Jan. 1933 werden die ersten Altersrenten aus der kant.
Alters- & Invalidenversicherung ausgerichtet.
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